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Westkapelle

Middelburg

Oostsouburg

Müsingen

Das Dorvwestkapelle ist bei den Bombardie-
rungen und den Kämpfen vollständig zertrümmert
worden. Der grösste Teil wurde ausserdem noch
ü&erflutet und dies ist der Rest des einst blühen-

den Dorfes

/ / I ls die alliierten Armeen im letzten
Oktober gegen Deutschland marschierten,
teils sogar schon ins «Reich» eingedrungen
waren, spielte sich fast ihr gesamter Nach -

schub über Antwerpen ab, den einzigen
intakten Hafen. Diese Versorgungsroute
wird aber von der Insel Walcheren aus
strategisch beherrscht und auf ihr hielt
sich noch immer die deutsche Artillerie,
die etwa drei Viertel der alliierten Nach-
Schubschiffe versenkte. Darum sprengte die
RAF die Dämme und überflutete das dem
Meere abgewonnene Land. Und als dies
zur Vertreibung der Deutschen nicht ge-
nügte, nahmen die Engländer noch eine
Landung vor, wobei 10 000 britische Sol-
daten den Tod fanden.

Heute ist Walcheren, eine der frucht-
barsten Inseln der Niederlande, verheert.
Die meisten Dörfer liegen in Trümmern,
und was von den Bomben und Granaten

Baudenkmäler von Middelburg, dem
Hauptstädtchen, und Vere, einem ehemals
zur deutschen Hansa gehörigen Platz, er-
halten. Aber auch sie vermögen nicht über
das übrige Elend hinwegzutäuschen. Trotz-

walcher«

Leaende: — ---
» Einbruehstellen —

Ortschaften über Wasser

-I Überschwemmtes Gebiet

EÏÏÏÏÏÏ1 Land ätaf Wasser jjjj
Eisenbahn

1,2,3.4 Barackenlager d. Schweizer Spende

dem hat die Bevölkerung ihren Mut
verloren. Der Deich ist demnächst
hergestellt, worauf mit dem
der Insel begonnen werden kann;
halben werden die Trümmer we;
und sobald das nötige Material vorhanl
ist, soll der Wiederaufbau beginnen. I

Schweizer Spende hat vorläufig 52 Arm«

baracken für die Arbeiter nach Walcher

geschickt, die als wahre Wohltat aufg

nommen wurden und später der Bevö

kerung zugute kommen sollen. Wer Wa

cheren gesehen hat, der weiss,

verdient diese Hilfe ist.

verschont blieb, steht zu einem guten Teil
im Wasser. Das Land ist zu dreivierteln
überschwemmt und der Boden auf Jahre
hinaus durch das Salz des Meerwassers
verdorben und unbebaubar. Die Menschen,
vom Londoner Radio vor dem kommenden
Angriff gewarnt, flüchteten, und wer noch
etwas Hausrat retten konnte, zählt heute
zu den Besitzenden. Trotzdem erkennt man
auch jetzt noch, wie reich die Insel einst
gewesen ist. Ursprünglich bestand sie aus
mehreren kleinen Inseln, die im Lauf der
Jahrhunderte durch Trockenlegung mit-
einander verbunden wurden. Darum sind
die Dorfkerne meist trocken geblieben.
Glücklicherweise blieben die schönsten

Insel Walcheren

Architektonisch ein
drucksvoll ist das Rai
haus von Vere. Be

rühmt ist sein wunder
voller Glockenturr
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Vlizzinqen

vas Vo^vvestkapeüs ist bei cjen Vomoarciie-
rungen unä äsn Kämpfen volistänäig zsrirümmsrl
voräsn. Der grösste I^sil vuräs ausssräsm nock
überflutet unä äiss ist äsr Ksst äss einst bläken-

äsn Oorkss
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zur Vertreibung der Dsutscksn nickt gs-
nügts, nskmsn die Bngländsr nock sine
Bandung vor, wobei 1i>000 britiscks Sol-
ästen den Bod kanden,

Deute ist Walcksren, eins der kruckt-
barsten Inseln der Niederlande, verkesrt.
Die meisten Dörker liegen in ?rümmern,
und was von clsn Bomben und Oranstsn
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if • <*$$ Vere, einstmals wichtiger
Hafen und zur deutschen
Hansa gehörig, ist der ein-
zige Platz, der von den Bom-
ben verschont geblieben ist

Links:
Schon die Mädchen tragendie entzückende Tracht der
Zeeländerinnen: Schnee-
weisse Haube und gleiches
Halstuch, beide handgestickt,
und vergoldete Spiralen und
Gehänge an den Schläfen.
Diese Kinder sind mit Recht
stolz auf ihre kostbare Klei-

dung

Vom bekannten Badeort und \/i- •

nur noch Ruinen. Da din n. f u
Vlissingen stehen

beschlagnahmten werden die w
* ^hrzeuge

gerettet wenden komiten zum T? Gegenstände, die

farnfer Bunker des Atlantikwalls

Rechts oben:
Das prachtvolle, spätgotische

;5.»A Rathaus am Marktplatz von
VV Middelburg zeugt für den

-Äs? 'ruberen Reichtum der alten
Hansa-Stadt. Jetzt ist das
wertvolle Gebäude im Innern
durch eine Fliegerbombe

schwer zerstört

Mitte rechts:
Nur der Kern von Middel-
bürg blieb vom Wasser ver-
schont. Die Randpartien des
Hauptstädtchens sind über-
schwemmt und stehen leer.
Die Fundamente von Hun-
derten von Häusern faulen

im Salzwasser

Links:
Vlissingen, Middelburg und
Vere sind durch einen Kanal
verbunden, der sich querdurch die Insel zieht. Auf
ihm verkehren hauptsächlich
Schleppkähne, aber auch
Fischerboote wie diese hier

am Quai von Vere

Rechts unten:
Tot starren einem die hohlen
Fenster und Türen der über-
schwemmten Häuser an. Hie
und da wohnen in einem
ersten Stock noch ein paarMenschen — ohne Gas, Was-
ser, Heizung und Elektrizität

5 W-«

àM Vsi-s, einstmals vicbtigsrttofen unb .ur beutscben
tbonsa gebörig. ist ber à-?ige ?Iot., ber von ben kom-
ben vsrscbont geblieben i-t

l-ini-s:
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berten von i-làern faulen
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Vlissingen. tvtibbeiburg unb
Vers sinb burck einen Konol
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em Quoi von Vers
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